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Ereignis 

DaZ 

Bedarfe? 

7. Klasse: Identifi-

zierung durch Lehr-

kräfte in Kooperation 

mit Berufsberatung 

 (2) RBZ  

 (3) Qualifizierungsmaßnahmen 

Information 
 

Ziel und Zweck der Prozessketten 

ist es, einen Überblick über den 

Regelprozess zu geben und 

dadurch die Transparenz innerhalb 

des Übergangs Schule-Beruf für 

junge Neuzugewanderte zu fördern. 

Sie sollen Regelprozesse bzw. 

Optionen im Regelprozess 

darstellen und können ggf. nicht die 

vollständige Komplexität der 

wirklichen Prozessschritte im 

Einzelfall abbilden. Alle Angaben in 

den Prozessketten und 

Steckbriefen sind ohne Gewähr. 

 

Die Prozessketten sind 

grundsätzlich von links nach rechts 

und von oben nach unten zu lesen. 

 

Ihre Ansprechpartner für Fragen, 

Anmerkungen und Korrekturen: 

Temur Fayeq 

Bildungskoordinator für 

Neuzugewanderte 

Stadt Flensburg 

Tel.: 0461/85-4234 

Fayeq.temur@flensburg.de 

 

mailto:Fayeq.temur@flensburg.de


Jugendliche(r) 

besucht eine 

allgemeinbil-

dende weiter-

führende 

Schule DaZ 

Bedarfe? 
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Regelunterricht mit 

DaZ-Aufbaustufe 

DaZ-Zentrum (max. 

3 Jahre)  

Jugendliche(r)  

verlässt allg. Schule mit  

Schulabschluss? 

Ja 
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Strebt weiteren Schulabschluss an und ist berufsschulpflichtig  (2) RBZ 

Ist ausbildungs-/studienreif  (3) Übergang in EQ/Ausbildung/Studium 

Sozialpädagogische 

Unterstützung nach 

Bedarf 

Berät/unterstützt 

Jugendliche(n) in 

migrations-

spezifischen 

Belangen 

Prozesskette Übergang Schule-Beruf für junge Neuzugewanderte 
 

(1) Erwerb eines Schulabschlusses - Allgemeinbildende Schulen 
Prozessziel: Junge Neuzugewanderte erwerben einen Schulabschluss (ESA/MSA/Abitur). 

Jobcenter 
Bundesagentur 

für Arbeit 

Allgemeinbildende 

Schule 

Jugendmigra-

tionsdienst 
Weitere Akteure BerEB / Coaches 

Kammern 

(IHK/HWK/KreiHa) 
Arbeitgeber Schulsozialarbeit Ereignis 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Jugendliche(r) 

sucht und 

macht Berufs-

praktikum 
Informiert über 

Praktikum, vermittelt 

ggf.  Praktikums-

platz, ggf. 

Unterstützung bei 

Bewerbung 

Vermitteln und 

beraten ggf. zu 

Praktikumsstellen 

Unterstützen bei 

Praktikumssuche 

und Bewerbung 

nach Bedarf 

Stellen 

Praktikumsplätze zur 

Verfügung, betreuen 

Jugendliche(n) im 

Praktikum 

Berufsberatung ab 7. 

Klasse 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Berufsorientierungs-

angebote, z.B. 

Jobwatching, 

Nordjob, Job-

Searching 

 

Ausbildungs-

beratung 

Schulbeglei-

tende Entwick-

lung von 

beruflichen 

Perspektiven Unterstützung der 

Berufsorientierung 

durch Lehrkräfte 

Begleitung bei der 

persönlichen und 

beruflichen 

Perspektiv-

entwicklung 
 

Niedrigschwellige 

Beratung 
 

Case Management 

Schulabschluss ist 
gefährdet, Jugend-
liche(r) ist sozial 

benachteiligt oder 
individuell beeint-
rächtigt (SGB VIII, 

§13) 
7. Klasse: Identifi-

zierung durch Lehr-

kräfte in Kooperation 

mit Berufsberatung 

7. Klasse: Identi-

fikation durch 

Berufsberatung 
Ab 8. Klasse: 

Unterstützung durch 

BerEB 
Beauftragt BerEB 

Ab 8. Klasse: Ggf. 

Identifikation und 

Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ab 8. Klasse: 

Unterstützung durch 

Coaches 

Sozialpädagogische 

Unterstützung nach 

Bedarf 

Berät/unterstützt 

Person/Familie zu 

migrations-

spezifischen 

Themen 

Beratung für 

Angehörige einer 

SGB II Bedarfs-

gemeinschaft 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Praktikumsbörse 

(IHK) 

Nein 

 (2) RBZ  

 (3) Qualifizierungsmaßnahmen 

Jugend stärken im 

Quartier 

Studienberatung 

Berufsberatung steht 

für Vermittlung und 

Beratung zur 

Verfügung 
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Jugendliche(r) 

besucht ein 

Regionales 

Bildungs-

zentrum 
DaZ 

Bedarfe? 

Bietet Zugang zu 

(weiterführendem) 

Schulabschluss an 

Bietet entsprechen-

de DaZ-Klasse an 

Jugendliche(r)  

verlässt RBZ mit  

Schulabschluss? 

Ja 

R
B

Z
 

s. (3) Übergang Schule-Beruf  

 Qualifizierungsmaßnahmen 

 Übergang in Ausbildung 

Sozialpädagogische 

Unterstützung nach 

Bedarf 

Berät/unterstützt 

Jugendliche(n) in 

migrations-

spezifischen 

Belangen 

Prozesskette Übergang Schule-Beruf für junge Neuzugewanderte 
 

(2) Erwerb eines Schulabschlusses - RBZ 
Prozessziel: Junge Neuzugewanderte erwerben einen Schulabschluss (ESA/MSA/Abitur). 

RBZ Weitere Akteure 
Kammern 

(IHK/HWK/KreiHa) 
Arbeitgeber Ereignis 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Jugendliche(r) 

sucht und 

macht Berufs-

praktikum 
Informiert über 

Praktikum, vermittelt 

ggf.  Praktikums-

platz, ggf. 

Unterstützung bei 

Bewerbung 

Vermitteln und 

beraten ggf. zu 

Praktikumsstellen 

Unterstützen bei 

Praktikumssuche 

und Bewerbung 

nach Bedarf 

Stellen 

Praktikumsplätze zur 

Verfügung, betreuen 

Jugendliche(n) im 

Praktikum 

Berufsberatung 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Berufsorientierungs-

angebote, z.B. 

Jobwatching, 

Nordjob, Job-

Searching 

 

Ausbildungs-

beratung 

Schulbeglei-

tende Entwick-

lung von 

beruflichen 

Perspektiven Unterstützung der 

Berufsorientierung 

durch Lehrkräfte 

Begleitung bei der 

persönlichen und 

beruflichen 

Perspektiv-

entwicklung 
 

Niedrigschwellige 

Beratung 
 

Case Management 

Schulabschluss ist 
gefährdet, Jugend-
liche(r) ist sozial 

benachteiligt oder 
individuell beeint-
rächtigt (SGB VIII, 

§13) 

Sozialpädagogische 

Unterstützung nach 

Bedarf 

Berät/unterstützt 

Person/Familie zu 

migrations-

spezifischen 

Themen 

Beratung für 

Angehörige einer 

SGB II Bedarfs-

gemeinschaft 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Praktikumsbörse 

(IHK) 

Nein 

s. (3) Übergang Schule-Beruf  

 Übergang in Ausbildung 

 Übergang in Studium 

 Qualifizierungsmaßnahme 

Jugend stärken im 

Quartier 

Studienberatung 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung 

mit 

Maßnahmeträger 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ggf. Identifikation 

und Abstimmung mit 

Maßnahmeträger 

Ggf: Unterstützung 

durch Coaches 

Berufsberatung steht 

für Vermittlung und 

Beratung zur 

Verfügung 

Coaching in 

HAS und ESFL 

Nachbetreuung 

BerEB 

HK Plus 

Schulsozialarbeit 
Jugendmigra-

tionsdienst 

Bundesagentur 

für Arbeit 
Jobcenter 

Ggf: Unterstützung 

durch Coaches 

Coaching in 

HAS und ESFL 

Nachbetreuung 

BerEB 

HK Plus 

BerEB / Coaches 
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Prozesskette Übergang Schule-Beruf für junge Neuzugewanderte 
 

(3) Qualifizierungsmaßnahmen (A) / Übergang in Ausbildung / Studium (B) 

Prozessziel:  (A) Junge Neuzugewanderte erwerben einen Schulabschluss (ESA/MSA/Abitur). 

(B) Junge Neuzugewanderte finden den Zugang zu Ausbildung oder Studium. 

Jobbörse mit Ausbildungsplätzen  

(Arbeitgeberservice) 

Berufsberatung 
Beratung für SGB II 

KundInnen 

Ausbildungs-

beratung 

Jugendliche(r) 

sucht 

Ausbildung/ 

EQ 

Unterstützung der 

Ausbildungssuche 

und Bewerbung 

durch Lehrkräfte 

Ü
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r
g

a
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g
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Jobcenter 
Bundesagentur 

für Arbeit 

Regelschule 

RBZ 

Jugendmigra-

tionsdienst 

Kammern 

(IHK/HWK/KreiHa) 
Arbeitgeber Schulsozialarbeit Ereignis 

Universität / 

Hochschule 

Jugendliche(r) 

sucht Möglich-

keit Qualifika-

tion auf alter-

nativem Weg 

zu erwerben 

Bietet 
Beratung zu 
Übergang in 

den Beruf bzw. 
ggf. Anschluss-
maßnahmen 

an  

Beraten SGB II 

KundInnen zur 

Berufsorientierung 

und vermitteln diese 

ggf. in geförderte 

Qualifizierungs-

maßnahmen 

Beraten zur 

Berufsorientierung 

 

Vermitteln SGB III 

KundInnen ggf. in 

geförderte 

Qualifizierungs-

maßnahmen 
Maßnahmeträger 

bieten Maßnahmen 

zur Qualifizierung  

an (z.B. JAW, 

Produktionsschule, 

ZAPP u.v.m.) 
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Begleitung bei der 

persönlichen und 

beruflichen 

Perspektiv-

entwicklung 
 

Niedrigschwellige 

Beratung 
 

Case Management 

Sozialpädagogische 

Unterstützung nach 

Bedarf 

Berät/unterstützt 

Person/Familie zu 

migrations-

spezifischen 

Themen 

Weitere Akteure 

Jugend stärken im 

Quartier 

BerEB / Coaches 

Lehrstellenbörse 

Unterstützung der 

Ausbildungssuche 

und Bewerbung 

Ü
b

e
r
g

a
n

g
 i

n
 S

t
u

d
iu

m
 Jugendliche(r) 

strebt Studium 

an 
Ggf. Unterstützung 

der Studienorien-

tierung bzw. 

Studienwahl und 

Bewerbung 

Beraten zu Studien-

voraussetzungen, 

gesetzl. Rahmenbe-

dingungen, Studien-

möglichkeiten an 

Universität / 

Hochschule 

Bieten studienvor-

bereitende Kurse an: 

EUF: PROREF 

Programm bis C1 

Hochschule: 

Vorstudium und 

Deutschkurse 

A1.2/A2 

Berufsberatung 

Beratung für 

Angehörige einer 

SGB II Bedarfs-

gemeinschaft 
Jugendliche(r) 

mit Studien-

voraussetzun-

gen benötigt 

zusätzliche 

Deutschkennt-

nisse 

Willkommenslotsen 

beraten 

Unternehmen 

Bieten 

Jugendlicher(m) 

Ausbildungsplatz an 

Nachbereitung  

BerEB 

Anerkennung der 

Bildungsabschlüsse 

aus Herkunftsland 

Schulsozialarbeit 
Jugendmigra-

tionsdienst 

Bundesagentur 

für Arbeit 
Jobcenter 

4 

Sprachkursträger 

bieten Integrations-

kurse, Berufssprach-

kurse und weitere 

Sprachkurse an. 

Bedarf – abhängig 

vom Aufenthalts-

status – ggf. der 

Zustimmung der 

zuständigen 

Ausländerbehörde! 

Berät/unterstützt 

Person/Familie zu 

migrations-

spezifischen Fragen 



Institution/ Träger 
 

Berufsorientierung 
an allgemein-
bildenden Schulen 
(FöZ, GemS, 
GemSmO) 
 

AnsprechpartnerIn 
 
Kreisfachberatung BO – FL 
Anja Kirschstein-Ehlers  
Anja.Kirschstein-Ehlers@schule.landsh.de 
 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
Landeskonzept für 
Berufsorientierung an Schulen 
(Hinweis: derzeit in Überarbeitung) 

Wir werden finanziert durch 
 

Unsere Zielgruppen 
 
Schülerinnen und Schüler Klasse 5 – 10  

Unsere Angebote/Kooperationen 
Individuelle Angebote und Schwerpunktsetzungen der einzelnen Schulen in den BO-Curricula der Schulen orientiert am Landeskonzept für 
Berufsorientierung an Regional- und Gemeinschaftsschulen vom Januar 2014 
  
Kooperation Schule-Betrieb (Handwerkskammer / IHK) 
Lebensbegleitende Berufsberatung (Arbeitsagentur) 
Reha-Beratung (Arbeitsagentur) 
Kooperation mit dem RBZ 
Jugendberufsagentur (im Aufbau) 
Berufseinstiegsbegleitung (Arbeitsagentur; Kompetenzfeststellung; Begleitung bis in die Ausbildung hinein) 
Handlungskonzept PLuS (Flexible Übergangsphase, Kompetenzfeststellung, Coaching) 
Berufsorientierungsprojekt (BOP) mit Kompetenzfeststellung und Berufsfelderprobung 
Stärkenparcours 
Blockpraktika (Vorbereitung / Betreuung / Nachbereitung) in Sek. I und II 
Praxistage / Langzeitpraktika 
Werkstattunterricht 
Individualpraktika 
Bewerbungstraining / Accessmentcenter 
Praktikumsmessen / Berufsorientierungsmessen (z.B. Lehrstellenrallye, Vocatium/ehemals Nordjob) 

Besondere „Praktika“ einzelner Schulen (z.B. Lernen durch Engagement, Herausforderung) 
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Institution/ Träger 
 

Agentur für Arbeit 
BerufsberateInnen 

AnsprechpartnerIn 
 
Agentur für Arbeit Flensburg 
BerufsberaterInnen 
 
flensburg.berufsberatung@arbeitsagenur.de  

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
SGB III 

Wir werden finanziert durch 
 
 
SGB III und angrenzende Gesetze 
 

Unsere Zielgruppen 
 
•Jugendliche 
•ArbeitnehmerInnen 
•ArbeitgeberInnen 
•usw. 

Unsere Angebote 
 
•Berufsberatung:   

• Berufsorientierung, Beratung, Vermittlung, Unterstützung am Übergang Schule – Beruf 
• Auftraggeber für unterstützende Maßnahmen z.B. BerEB, HK Plus, abH, AsA, BvB, BaE, EQ, usw. 
• Projektarbeit/ Projektfinanzierer/ -unterstützer= ZGH, Festmachen auf Sylt, HWK–Maßnahme, usw. 
• Förderung zur Unterstützung der Ausbildungsmaßnahme 
• usw. 

•Arbeitsvermittlung: 
• Beratung, Vermittlung, Förderung zur Unterstützung der Arbeitsaufnahme, usw. 

•Arbeitgeberservice: 
• Beratung, Vermittlung, Qualifizierungsberatung 

•Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) 
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Institution/ Träger 
 

Jobcenter 
 

AnsprechpartnerIn 
 
Martina Niedermeier 
martina.niedermeier@jobcenter-ge.de  
Tel.: 0461-819896 
 
Petra Schmunz 
petra.schmunz@jobcenter-ge.de  
Tel.: 0461-819787 
 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
SGB II 
SGB III 

Wir werden finanziert durch 
 
 
SGB II und angrenzende Gesetze 

Unsere Zielgruppen 
 
1)15-25 -Jährige, die im elterlichen Haushalt leben, die eine Aufenthaltserlaubnis haben, hilfsbedürftig i.S.d. SGB II und erwerbsfähig sind 
2)15-25 -Jährige, die nicht im elterlichen Haushalt leben, die eine Aufenthaltserlaubnis haben, hilfsbedürftig i.S.d. SGB II und erwerbsfähig sind 

Unsere Angebote 
•Individuelle Beratung und Vermittlung beim Übergang in  Schule, Ausbildung, Beschäftigung – monatliche  Beratungsgespräche im Jobcenter bei Bedarf 
mit Sprachmittler 
•Abklärung der Erwerbsfähigkeit, ärztliche und berufspsychologische Gutachten, Berufswahltest, Kompetenzfeststellung 
•Einschaltung Externer (z.B. Schuldnerberatung, Drogenberatung, Alle an Bord, Jugend Stärken, Passgenaue Besetzung, Dock You) 
•Einzelcoaching, 
• Bewerbungsunterstützung,  
•Level 1, 
• Produktionsschule, 
• Drehkreuz Ausbildung,  
•Job Navi,  
•Job Campus, 
• Job Impuls,  
•Arbeitsgelegenheiten,  
•Amiga U25,  
•Bewerbungsunterstützung,  
•BaE, AsA, abH,  
•Unterstützung während eines Praktikums, 
• EQ,  
•Vermittlungsgutschein für einen privaten Arbeitsvermittler 
• BUT ( z.B. Nachhilfe, Sportverein) 
•Start it 
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Institution/ Träger 
 

Jugendmigrations-
dienst (JMD) 

 

AnsprechpartnerIn 
Flensburg: AWO Interkulturell 
Jugendmigrationsdienst:  
Alexandra Eicke 0461 – 8079982 
 alexandra.eicke@awo-sh.de 
Serhan Bilgic 0171 – 5680380 
 serhan.bilgic@awo-sh.de  
Jugendmigrationsdienst im Quartier:  
Nina Spredemann 0151 – 54170128 
 nina.spredemann@awo-sh.de  
Jugendmigrationsdienst Respekt Coach: 
Serhan Bilgic 0160 – 98212687 
 jacqueline.boedeker@awo-sh.de  
 
 
 
Schleswig-Flensburg: Diakonisches Werk SL-FL 
Maike Hohmann 04621 – 381122 
Oxana Wittmann 04621 – 381156 
 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  

Wir werden finanziert durch 
 
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend 
 

 

Unsere Zielgruppen 
 
JMD begleiten junge Menschen mit Migrationshintergrund im Alter von 12 bis 27 Jahren mittels individueller Angebote und professioneller Beratung bei 
ihrem schulischen, beruflichen und sozialen Integrationsprozess in Deutschland 
 

Unsere Angebote 
 
Individuelle Unterstützung, Gruppen- und Bildungsangebote sowie eine intensive Vernetzung mit Schulen, Ausbildungsbetrieben, Integrationskursträgern 
und anderen Einrichtungen der Jugendhilfe zählen zu den wesentlichen Aufgaben der JMD. 
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Institution/ Träger 
 

Regionales 
Bildungszentrum 
(RBZ) Hannah-
Arendt-Schule, 
Flensburg 
www.has-fl.de 

AnsprechpartnerIn 
 
Lars Sösemann (Abteilungsleitung Berufliche 
Orientierung) 
lsoesemann@has-fl.de  
Tel.: 0461/85 – 1678 
 
Ulla Gericke (Bildungsgang Deutsch als 
Zweitsprache DaZ) 
uguericke@has-fl.de 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
Schleswig-Holsteinisches 
Schulgesetz (Schulpflicht) 

Wir werden finanziert durch 
 
Land Schleswig-Holstein 
(Lehrkräfte) 
 
Stadt Flensburg 
(Schulinfrastruktur, 
Schulsekretariat, 
Schulsozialarbeit, Hausmeister) 

Unsere Zielgruppen 
 
• Berufsschulpflichtige SchülerInnen in der Regel 16 – 18 Jahre 
• Unterschiedlicher Aufenthaltsstatus 
• Voraussetzung : Alphabetisierung  

Unsere Angebote 
 
• BiK-DaZ (Berufsintegrationsklasse Deutsch als Zweitsprache) 
• AVSH (Ausbildungsvorbereitung Schleswig Holstein)  Ziel: ESA & berufliche Orientierung 
• Projekte 
• Schulsozialarbeit 
• Coaching Übergang Schule-Beruf im AVSH  
• Fellow, Teach First im Übergang Schule-Beruf  
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Institution/ Träger 
 

Regionales 
Bildungszentrum 
(RBZ) Eckener 
Schule Flensburg 

Ansprechpartner 
 
RBZ Eckener Schule Flensburg 
Klaus-Henning Rohwäder (Koordinator) 
henning.rohwaeder@esfl.de 
Tel.: 0461/85 – 2558 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
Schleswig-holsteinisches 
Schulgesetz 

Wir werden finanziert durch 
 
Land Schleswig-Holstein 
(Lehrkräfte) 
 
Stadt Flensburg 
(Schulinfrastruktur, 
Schulsekretariat, 
Schulsozialarbeit, Hausmeister) 

Unsere Zielgruppen 
 
• Berufsschulpflichtige SchülerInnen 16 – 18+ 
• Unterschiedlicher Aufenthaltsstatus 

Unsere Angebote 
 
• BiK-DaZ (Berufsintegrationsklasse Deutsch als Zweitsprache) 
• AVSH (Ausbildungsvorbereitung Schleswig Holstein)  Ziel: ESA & berufliche Orientierung 
• Durchgängiger Spracherwerb für EQ und Berufsausbildung in Technik und Gestaltung 
• DSD I PRO - Prüfung 
 
• Schulsozialarbeit 
• Schulische und außerschulische DaZ-Zusatzangebote 
• DaZ-Berufsberatung durch die Agentur für Arbeit 
• Fellow und FSJ zur Unterstützung in den Klassen und eigene Angebote 
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Institution/ Träger 
 

Regionales 
Bildungszentrum 
(RBZ) HLA – Die 
Flensburger 
Wirtschaftsschule 
 

AnsprechpartnerIn 
 
Birga Aicher (Abteilungsleitung) 
birgaaicher@hla-flensburg.de 
Tel.: 0461/85 – 1807 
 
Christiane von Rhein-Uyar (Koordinatorin) 
christianevonrheinuyar@hla-flensburg.de 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
Schleswig-holsteinisches 
Schulgesetz 

Wir werden finanziert durch 
 
Land Schleswig-Holstein 
(Lehrkräfte) 
 
Stadt Flensburg 
(Schulinfrastruktur, 
Schulsekretariat, 
Schulsozialarbeit, Hausmeister) 

Unsere Zielgruppen 
 
• Berufsschulpflichtige SchülerInnen 16 – 18 
• z.T.  auch SchülerInnen 18+ 
• Unterschiedlicher Aufenthaltsstatus 
• Voraussetzung : Alphabetisierung  

Unsere Angebote 
 
• BiK-DaZ (Berufsintegrationsklasse Deutsch als Zweitsprache): Spracherwerb, Mathe, WiPo, Sport 
• AVSH (Ausbildungsvorbereitung Schleswig Holstein)  Ziel: ESA & berufliche Orientierung 
• BFS I DaZ (Berufsfachschule I Deutsch als Zweitsprache)  Ziel: MSA 

 
• Nachmittagsbetreuung mit Lehrkräften und Ehrenamtlichen für SchülerInnen der HLA 

• Di, Mi, Do 15:30-17:30 in den Räumen der HLA an der Marienallee. 
 
• Schulsozialarbeit 
• Förderunterricht TZ : BWL / REW und DaZ 
 

5 Tage / Woche 
18-20 SchülerInnen / Klasse 
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Institution/ Träger 
 

Hochschulen: 
Hochschule 
Flensburg & 
Europa-Universität 
Flensburg 
 

AnsprechpartnerIn 
 
Hochschule Flensburg 
Brian Andersen  
Tel.: 0461-805-1837 
brian.andersen@hs-flensburg.de 
 
Europa-Universität Flensburg 
Dr. Thomas Duttle 
Tel.: 0461-805-2662 
thomas.duttle@uni-flensburg.de  

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  

Wir werden finanziert durch 
 
 
Land Schleswig-Holstein (HS, EUF) 
 
BMBF, DAAD (EUF) 
 

Unsere Zielgruppen 
 
Studierende und Studieninteressierte mit Fluchthintergrund und Hochschulzugangsberechtigung 

Unsere Angebote 
Hochschule Flensburg 
•Mentorenprogramm 
•Vorstudium fachbezogen oder deutschbezogen für Studieninteressierte 
•Begleitstudium für Studierende 
•Selbststudium im Sprachlabor und Blended Learning Angebote 
•Studien- und Sozialberatung 
•Gasthörerstatus 
 
 
Europa-Universität Flensburg 
•ProRef-Programm (50 TN pro Kohorte), jeweils 12 Monate von 1. Juli bis 30. Juni (Einstieg im Juli, September, Januar oder März möglich) 
Sprachkurse Deutsch (B1-C2) o. Englisch (B1-C1) 
Modulkurse aus den Bereichen „Methodenkompetenz“, „Sozial- und Selbstkompetenz“, „Kultursensitivität“ und „Medienkompetenz“ 
bundesweit bzw. international anerkannte Sprachprüfungen (TestDaF bzw. IELTS) 
Gasthörendenstatus  
•CampusFRIENDS – Das Buddy-Programm ohne Grenzen!  
Einbindung von ProRef-Teilnehmenden in das Hochschulleben durch frühzeitige Vernetzung mit EUF-Studierenden  
•individuelle Studien- und Sozialberatung 
•Unterstützung bei Wohnraumsuche, -besichtigung und -anmietung in Flensburg 
•Unterstützung bei Studienbewerbung und BAföG-Beantragung 
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Institution/ Träger 
 

Jugendaufbauwerk 
Flensburg 

 

AnsprechpartnerIn 
 
Peter Glaser (Einrichtungsleitung) 
glaser.peter@flensburg.de 
 
Ute Engel (pädagogische Leitung) 
engel.ute@flensburg.de 
 
 
 

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
JAW- Gesetz 
 
SGB II, III, VIII, XII 
 
 

Wir werden finanziert durch 
 
ESF-, Bundes-, Landesprogramme 
sowie die Stadt Flensburg, die 
Bundesagentur für Arbeit und das 
Jobcenter in Flensburg und die 
Sozialzentren im Landkreis 
Schleswig-Flensburg 

Unsere Zielgruppen 
 

• Junge Menschen bis 25 Jahre auf dem Weg in die Arbeitswelt 

Unsere Angebote 
 
Produktionsschule – Ansprechpartnerin: Frau Danielsen danielsen.ulrike@flensburg.de 
 
Berufsvorbereitende Maßnahmen in Kooperation mit Kreishandwerkerschaft und bb – Ansprechpartner: Herr Rose rose.christian@flensburg.de 
 
Handlungskonzept PLuS (Coaching an Schulen) – Ansprechpartnerin: Frau Schwarz schwarz.bettina@flensburg.de 
 
Berufseinstiegsbegleitung (BerEB ) – Ansprechpartnerin: Frau Schwarz schwarz.bettina@flensburg.de 
 
Berufsorientierung/ Potentialanalyse (BoP) – Ansprechpartnerin: Frau Oelerich oelerich.laura@flensburg.de 
 
Integrationsprojekt für volljährige Geflüchtete – Ansprechpartnerin: Frau Eriksen andrea.eriksen@flensburg.de 
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Institution/ Träger 
 

IHK Flensburg 
 

AnsprechpartnerIn 
 
„Alle an Bord!“: 
Jannika Siemen                                                          Catharina Wege 
0461-806416                                                                     0461-806317 
siemen@flensburg.ihk.de           catharina.wege@flensburg.ihk.de 
 
„Willkommenslotse“ 
Özgür Yurteri 
0461-806338 
yurteri@flensburg.ihk.de 
 

Unsere gesetzliche 
Grundlage 
(falls vorhanden/ 
relevant) 
  
 

Wir werden finanziert durch 
 
„Alle an Bord!“: 
Aus Landesmitteln des 
Ministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr des Landes 
Schleswig-Holstein 
 
„Willkommenslotsen“: 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie 

Unsere Zielgruppen 
„Alle an Bord!“ 

•Beratung/Begleitung aller Geflüchteten - unabhängig von Aufenthaltsstatus, Alter, Herkunftsland, Qualifikation (…) 
 
„Willkommenslotse“ 
•Alle Menschen mit Fluchthintergrund 
•Unternehmen, die Geflüchtete beschäftigen möchten oder dies auch schon tun 

Unsere Angebote 
„Alle an Bord!“ 
• das Angebot ist freiwillig und kostenlos 
• Unterstützung und Begleitung bei der Aufnahme von Praktika, schulischer/dualer Ausbildung, Arbeit oder Studium 
• Berufsorientierung, Anfertigen von Bewerbungsunterlagen, Abbruchprävention nach Aufnahme einer Beschäftigung/Ausbildung 
• Verweisberatungen zu eigenen und anderen Beratungsangeboten 
 
„Willkommenslotse“ 
•Für Geflüchtete:  

• Berufsorientierung und Vermittlung in Praktika/ Ausbildung/ Beschäftigung 
• Unterstützung auch nach Berufseinstieg 

•Für Unternehmen: 
• Passgenaue Besetzung der vakanten Stellen 
• Unterstützung bei der Integration von Geflüchteten 
• Begleitung während des Arbeitsverhältnisses 

14 

mailto:siemen@flensburg.ihk.de
mailto:catharina.wege@flensburg.ihk.de
mailto:yurteri@flensburg.ihk.de


Institution/ Träger 
 

Kreishandwerkerschaft 
Flensburg 
 

AnsprechpartnerIn 
 
abH  – Monika Bothsmann 
BerEb                      – Birgit Vogel  
BvB                          – Leif Hansen 
JobNavi  – Christine Petersen 
Miniaturstadt FL  – Jannik Gans 
 
Tel.: 0461-141 29-0 
info@kh-fl.de  

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
SGB II 
 
SGB III 

Wir werden finanziert durch 
 
Agentur für Arbeit 
Jobcenter Flensburg 
Jobcenter Kreis SL-FL 

Unsere Zielgruppen 
 
Variieren maßnahmebezogen 

Unsere Angebote 
 
•abH: ausbildungsbegleitende Hilfen (Nachhilfe während der Ausbildung) 
•BerEb: Berufseinstiegsbegleitung  
•BvB: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 
•JobNavi: Maßnahme zur Aktivierung und Stabilisierung (U25) 
•Miniaturstadt Flensburg: Maßnahme zur Aktivierung und Stabilisierung 
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Institution/ Träger 
 

Jugend stärken im 
Quartier (bequa 
und Stadt FL) 

 

AnsprechpartnerIn 
 
Tanja Kamieth 0461 – 1503 – 224 
 
Ingrid Brodersen 0461 – 1503 – 380 
 
Anna-Julia Hansen 0461 – 1503 – 228  

Unsere gesetzliche Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  

Wir werden finanziert durch 
 
Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Stadt Flensburg 

Unsere Zielgruppen 
 
• 12 – 26 Jahre 
• Offener Zugang  unabhängig vom Aufenthalts- und  Sozialstatus 
• Wohnort Flensburg und Flensburger Umland 
 

Unsere Angebote 
 
• Beratung im Übergang Schule-Beruf, Casemanagement 
• Unterstützung bei persönlichen, beruflichen, schulischen Themen/ Zielen 
• Individuell, kostenlos, freiwillig 
• Offene Sprechzeiten: Mo – Do: 14 – 17 Uhr, Fr: 10 – 13  
• Unterstützung und bei Bedarf Begleitung bei Behördenangelegenheiten 
• Bewerbungsunterstützung, Berufsfindung,  Berufsorientierung 
• Wegweiserberatung 
• Jederzeit  Aufnahme möglich/ Kapazitäten vorhanden 
• Elternberatung nach Bedarf 
• Vernetzung mit anderen Einrichtungen/ Ämtern  und Akteuren  im Stadtgebiet 
• Aufsuchende Jugendsozialarbeit: regelmäßiges Aufsuchen von offiziellen und inoffiziellen Treffpunkten von Jugendlichen, enge Zusammenarbeit mit 

den Stadtteilsozialarbeiter*innen 
• Mikroprojekte: Gruppenangebote zur Förderung des sozialen Miteinanders, zur Kompetenz- und Persönlichkeitsstärkung und zur 

Quartiersaufwertung 
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Institution/ Träger 
 

Schulsozialarbeit 

 

AnsprechpartnerIn 
 
Leitung:  
Elisabeth Gershoff, Tel. 0461 / 85-2669 
gershoff.elisabeth@flensburg.de 
 
Team Nord und West:  
Bianca Wilkens, Tel.: 0461 / 85-4194 
Wilkens.bianca@flensburg.de 
 
Team Ost und süd: 
Anna Wagner, Tel.: 0461 85/ 2662 
Wagner.bianca@flensburg.de    

Unsere (gesetzliche) Grundlage 
(falls vorhanden/ relevant) 
  
s. Schulgesetz SH §6, KJHG 
 
Konzept der Schulsozialarbeit in 
Flensburg 

Wir werden finanziert durch 
 
 
Stadt Flensburg 
Land Schleswig - Holstein 

Unsere Zielgruppen 
 
• Alle SchülerInnen an Flensburger Schulen, also auch die DaZ-SchülerInnen 
• Allgemeinbildende Schulen: 1.-13. Klasse 
• RBZ: ab 15 Jahre aufwärts  
• Aufenthaltsstatusunabhängig 
 

Unsere Angebote 
 
• Beratung und Vermittlung von Hilfen (Begleitung) 
• Angebote für Klassen und Gruppen (Prävention) 
• Freizeitpädagogische Angebote 
• Übergänge 
• Schulentwicklung 
• Gemeinwesen & Netzwerkarbeit 
 

Richtet sich an alle 
SchülerInnen, Lehrkräfte, 
Schulleitungen, Eltern und 
Erziehungsberechtigte 
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Sachgebietsleitung Gershoff, Elisabeth 
85-2669 

0163-809 85 28 
Gershoff.Elisabeth@Flensburg.de  

Leitung SchSA 

Teams Ost und Süd 
Wagner, Anna 

85-2662 

01761-855 80 95 
Wagner.Anna@Flensburg.de  

Schulsozialarbeit Ost 

Fördegymnasium Flensburg Kohlmorgen, Celine  
85-4244 

0157-74 87 34 77 
Kohlmorgen.Celine@Flensburg.de  

Fridtjof-Nansen-Schule 

Schüning, Katrin 
85-4189 

0163-809 85 74 
Schuening.Kathrin@Flensburg.de   

Siebenmorgen, Julia 
85-1681 

01761-855 80 44 
Siebenmorgen.Julia@Flensburg.de  

Jens Jessen-Skolen Lumme, Janosch 
85-4021 

0163-809 85 37 
Lumme.Janosch@Flensburg.de  

Ostseeschule Volpert, Katrin 
85-4278 

01761-855 80 52 
Volpert.Katrin@Flensburg.de 

Grundschule Engelsby Heimannsberg, Ilona 
85-2183 

0163-855 10 05 
Heimannsberg.Ilona@Flensburg.de  

Schule Friedheim Thomsen, Britta 
85-4026 

0163-855 10 09 
Thomsen.Britta@Flensburg.de  

Schule Fruerlund 

Andress, Uta 
85-4023 

01761-855 80 76 
Andress.Uta@Flensburg.de  

Muswa, Lisa 
85-4023 

0178-855 1007 
Muswa.Lisa@Flensburg.de 

Schulsozialarbeit Süd 

Goethe-Schule Daniel, Sven 
85-4185 

0163-855 67 67 
Daniel.Sven@Flensburg.de  

Grundschule Adelby Heller-Dibbern, Nicolette  
85-4188 

0163-855 13 49 
Heller-Dibbern.Nicolette@Flensburg.de  

Schule auf der Rude N.N. 
85-4025 

0163-855 67 87 
  

Hohlwegschule Erichsen, Antje 
85-1324 

0163-855 10 13 
Erichsen.Antje@Flensburg.de  

Jörgensby-Skolen Kothe, Garnet 
85-4027 oder 50479206215 

0170-782 55 06 
Kothe.Garnet@Flensburg.de 

Käte-Lassen-Schule Borlik, Alexandra 
85-2187 

0178-855 10 32 
Borlik.Alexandra@Flensburg.de  

Kurt-Tucholsky-Schule 

Baltuttis, Karen 
85-4257 

0163-855 67 70 
Baltuttis.Karen@Flensburg.de 

Kathoff-Wrobel, Kirsten 
85-4223 

0178-855 11 34 
Kathoff-Wrobel.Kirsten@Flensburg.de  

mailto:Gershoff.Elisabeth@Flensburg.de
mailto:Wagner.Anna@Flensburg.de
mailto:Kohlmorgen.Celine@Flensburg.de
mailto:Schuening.Kathrin@Flensburg.de
tel:017618558044
tel:017618558044
tel:017618558044
mailto:Siebenmorgen.Julia@Flensburg.de
mailto:Lumme.Janosch@Flensburg.de
mailto:Volpert.Katrin@Flensburg.de
mailto:Heimannsberg.Ilona@Flensburg.de
mailto:Thomsen.Britta@Flensburg.de
mailto:Andress.Uta@Flensburg.de
mailto:Muswa.Lisa@Flensburg.de
mailto:Daniel.Sven@Flensburg.de
mailto:Heller-Dibbern.Nicolette@Flensburg.de
mailto:Heller-Dibbern.Nicolette@Flensburg.de
mailto:Heller-Dibbern.Nicolette@Flensburg.de
mailto:Erichsen.Antje@Flensburg.de
mailto:Kothe.Garnet@Flensburg.de
mailto:Borlik.Alexandra@Flensburg.de
mailto:Baltuttis.Karen@Flensburg.de
mailto:Kathoff-Wrobel.Kirsten@Flensburg.de
mailto:Kathoff-Wrobel.Kirsten@Flensburg.de
mailto:Kathoff-Wrobel.Kirsten@Flensburg.de


19 

Leitung SchSA  

Teams Nord und West: 
Wilkens, Bianca 

85-4194 

0163-855 13 52 
Wilkens.Bianca@Flensburg.de  

Schulsozialarbeit  Nord 

Altes Gymnasium  Koch, Ann-Kathrin 
85-4263 

0157-38 79 63 14 
Koch.Ann-Kathrin@Flensburg.de  

Comenius-Schule   Borg, Maja 
85-1546 

0163-809 85 39 
Borg.Maja@Flensburg.de  

Cornelius Hansen-Skolen Steinberg, Gabriela  
0461-1509959 

0163-809 85 41 
Steinberg.Gabriela@Flensburg.de  

Duborg- Skolen Poppel, Kristof 
85-1780 

0163-855 67 44 
Poppel.Kristof@Flensburg.de  

Schule Ramsharde Hesse, Anette  
85-1337 

0163-809 85 38 
Hesse.Anette@Flensburg.de  

Waldschule 
Jensen, Gina 
  

N.N. 

85-1931 

0163-809 85 42 

01761-855 80 57 

Jensen.Gina@Flensburg.de  

  

  

Gustav Johannsen-Skolen Herrmann, Jennifer 
85-4024 

0178-855 11 94 
Herrmann.Jennifer@Flensburg.de  

Schulsozialarbeit West 

Auguste-Viktoria-Schule Jensen, Janine 
85-4246 

0163-809 05 45 
Jensen.Janine@Flensburg.de  

Eckener Schule Seidel, Thomas 
85-1065 

0163-855 10 25 
Seidel.Thomas@Flensburg.de  

Falkenbergschule 
Krockauer, Katrin 
  

N.N. 

85-4022 

0178-855 11 04 

01761-855 80 57 

Krockauer.Katrin@Flensburg.de 

  

  

Gemeinschaftsschule FL- West Röper, Tina 
85-1867 

0163-809 85 40 
Roeper.Tina@Flensburg.de   

Unesco-Projekt-Schule Weiche Fiedler, Nadja 
85-4149 

0163-855 10 08  
Fiedler.Nadja@Flensburg.de  

Hannah-Arendt-Schule Jarck, Katharina  
85-4101 

0157-38 79 63 01 
Jarck.Katharina@Flensburg.de  

Oksevejens Skole Arweiler-Harms, Stefanie 
85-1796 

0163-855 67 59 
Arweiler.Stefanie@Flensburg.de  

RBZ HLA- Die Flensburger 

Wirtschaftsschule 
Boysen, Carina 

85-4119 

0163-855 67 80 
Boysen.Carina@Flensburg.de  
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